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Ob mit dem Wohnmobil, dem Wohnwagen oder einfach nur mit dem Zelt.  

Dieses Jahr genießen wir den Urlaub in der Natur!

Auf und davon

Camping

 E s muss nicht immer die große, 
weite Welt sein. Wie wäre es 

denn mal mit einem Urlaub mit Zelt 
– und zwar auf einem Campingplatz in 
Deutschland? Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Der Urlaub wird abenteuerlich, die 
Kinder finden immer neue Spielkamera­
den und die Nähe zur Natur verbindet. 
Denn nur wenn Anna, Tina und Rosalie 
rundum zufrieden sind, können auch die 
Eltern ihren Urlaub so richtig genießen.

Wohnwagen, -mobil oder Zelt 
Sollte es Ihr erster Campingurlaub mit 
Kindern sein, müssen Sie für die Vor­
bereitungen etwas Zeit einplanen. 
Überprüfen Sie am besten anhand von 
Checklisten, ob Sie auch wirklich die 
gesamte Ausrüstung parat haben. 

Hilfreiche Listen für (Erst-)Camper 
finden Sie beispielsweise im Internet 
(www.campingplatz-deutschland.de).  
Natürlich muss erst einmal gemeinsam 
entschieden werden, ob man lieber im 
Zelt oder in einem Wohnwagen nächtigen 

möchte. Wer Wert auf größere Flexibilität 
legt und gleich mehrere Campingplätze 
ansteuern will, ist wahrscheinlich mit 
einem Wohnmobil, das wochenweise 
gemietet werden kann, am besten beraten.  
Auch in jeder größeren Stadt finden sich 
spezielle Wohnmobil-Stellplätze! Zu 
bedenken wäre noch, dass bei gewünsch­
ter Flexibilität auf beliebten Camping­
plätzen in der Hauptsaison der beste Platz 
bereits besetzt sein kann.  
Aber machen Sie sich keine Sorgen, 
bundesweit locken die rund 3600 
Campingplätze mit über 647.000 Stell­
plätzen. Hier findet jeder „seinen“ Platz, 
garantiert! Viele Plätze bieten aber auch 
eine Reservierung an – gerade im 
Sommer ist der Vorteil eines ruhigen 
Schattenplatzes nicht zu unterschätzen.  

Die Platzwahl beim Camping 
Da Vorfreude bekanntlich die schönste 
Freude ist, sollten Sie schon Wochen 
vorher die Route festlegen. Die älteren 

Nahe der pfälzischen Kurstadt Bad Dürkheim, an der Deutschen Weinstraße, liegt der beliebte und mit 4 Sternen  
ausgezeichnete Knaus Campingpark (www.knauscamp.de/Camp_Bad_Duerkheim.html).

Ein schattiges 
Plätzchen unter 
einem Baum ist 

Gold wert. 
Denn er 

schützt den 
Schlafplatz vor 

frühen Sonnen-
strahlen und 

garantiert 
zusätzliche 
geruhsame 

Stunden.

Tina möchte 
im Zelt 
übernachten 
und hat 
deswegen ihre 
Isomatte 
mitgenommen 
– ein richtiges 
Abenteuer! 
Auch tagsüber 
beobachtet sie 
gerne das 
Treiben vom 
Zelt aus!
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Die schönsten  
Campingplätze

	 Das Insel-Camp Fehmarn liegt ganz im 	
	 Süden der Insel und bietet große  
	 Stellplätze (www.inselcamp.de).
	� Im nördlichen Schwarzwald liegt der Platz Kleinenzhof: 
Es locken Wander- und Radwege (www.kleinenzhof.de).

	� Der nahe 480 Meter hohe vulkanische Berg „Am Hohen 
Hagen“ gab dem 5-Sterne-Campingplatz seinen 
Namen. Dort gibt’s ein Erlebnisbad, Wellness, Kidsclub 
(www.campingplatz-dransfeld.de). 

	� Zwischen Bodensee, Schwarzwald und Schweiz liegt 
der idyllische 5-Sterne-Campingplatz Hegau- 
Familien-Camping (www.hegau-camping.de).

	 Der Campingplatz im Weserbergland eignet sich 	
	 besonders für Familien mit Kindern bis 12 Jahre  
	 (www.campingpark-kalletal.de).

Kinder Anna und Tina möchten am 
liebsten wild campen. Das klingt zwar 
romantisch – ist es aber in der Realität 
oft nicht, da es keine Sanitäranlagen und 
Wasserzapfstellen gibt. Zudem ist wildes 
Campen in den meisten Bundesländern 
nicht gestattet. Mama wünscht sich 
Urlaub auf einem Campingplatz, der auf 
Familien eingestellt ist. Denn dort gibt’s 
immer einen gut sortierten Supermarkt, 
Familienbäder mit Kinderwaschbecken 
und WCs. Am besten an der Ostsee, 
damit die Kinder auch gleich am Wasser 
sind. Die Idee finden alle gut – und die 
Suche nach einem passenden Camping­
platz kann beginnen. 
Nach vielen Überlegungen haben die 
Eltern von Anna, Tina und Rosalie für 
ihre Reise nun einen Wohnwagen mit 
Vorzelt gemietet. Im Internet haben sie 
einen Anbieter in der Nähe gefunden, 
wo sie den Wagen abholen können. So 
ausgerüstet, haben sie etwas mehr 

Bewegungsfreiheit und Privatsphäre auf 
dem Campingplatz. Gerade als mehr­
köpfige Familie bietet sich diese Kombi­
nation an: Die Eltern haben ihren 
Rückzugsort im Wagen und können 
unter dem Zelt Gäste bewirten. Anna 
und Tina hingegen werden zu richtigen 
Abenteurern und dürfen draußen im 
Zweierzelt übernachten. Gleichzeitig 
aber verbringt die Familie den ganzen 
Urlaub gemeinsam und ist räumlich 
nicht allzu weit voneinander entfernt.  

Für alle Fälle gerüstet
Campen bedeutet Freiheit und Nähe zur 
Natur. Deswegen sollte man für alle 
Witterungsbedingungen gewappnet sein. 
Also Regensachen, Gummistiefel und 
Fleece-Pullis ebenso wie Sonnenhut, 
Sonnenbrille und Schutzcreme ein­
packen. Tina will unbedingt ihre 
Taschenlampe mitnehmen – für abend- 
liche Leuchtspiele im Zelt. Die eignet 

sich aber auch für nächtliche Klogänge 
vom Zelt zum Wohnwagen. Im Zelt 
schlafen Anna und Tina auf aufblas-
baren Isomatten und outdoortauglichen 
Kopfkissen mit Schlafsäcken.  

Auf einigen 
Plätzen kann man 
auch voll 
ausgestattete 
Zelte, Mobilheime 
oder kleine 
Blockhütten 
mieten – ideal für 
Einsteiger.

Wer mit dem 
Wohnmobil 

unterwegs ist, 
kann schnell 

anhalten, wo es 
ihm gefällt.

Der Ostsee-Campingplatz der 
Familie Heide in Klein Waabs 

gehört zu den schönsten 
Plätzen Deutschlands: Mit 

herrlicher Lage direkt an der 
Ostsee liegt er zwischen Kiel 

und Flensburg (www.waabs.de).

Familientreffpunkt Klapptisch: 
Hier ist der Platz zum  

Essen, zum Spielen und  
zum Beratschlagen, was  

der Tag so bringen soll!

Für Mama, Papa und die kleine Rosalie 
gibt es im Wohnwagen ein großes 
Doppelbett sowie zwei weitere  
ausklappbare Schlafgelegenheiten. Die 
bieten den beiden Großen auch noch 
genügend Platz, wenn sie mal schlecht 
geträumt haben und doch lieber drinnen 
schlafen möchten. Tagsüber lassen sich 
die Betten der Kinder einfach weg­
klappen und machen für eine bequeme 
Sitzecke Platz. Praktischerweise verfügt 
der gemietete Wohnwagen über eine 
kleine, zweckmäßige Küchenzeile, in die 
eine Gaskochstelle integriert ist. Und ein 
Kühlschrank macht es der Familie 
leichter, Lebensmittel zu lagern. 
Für die obligatorischen Grillabende 
bietet sich jedoch ein zusätzlicher 
Gaskocher an. Denn das Grillen mit 
Holzkohle ist inzwischen auf vielen 
Campingplätzen verboten. Am besten 
informieren Sie sich vorab bei dem 
Campingplatz Ihrer Wahl.  
Zur ersten eigenen Campingausrüstung 
sollten auch ein Klapptisch mit Stühlen, 
ein Frischwasserbehälter, eine elektri­
sche Kühlbox, Geschirr, Handtücher und 
Spülzubehör gehören.  
So perfekt ausgerüstet, steht dem 
Familienurlaub nichts mehr im Weg … 

Das bedeutet Urlaub pur: ein gemeinsames 
Frühstück in der Natur.


